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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Das Präsidium und die Clubverwaltung
wünschen allen Mitgliedern und Freunden 

des Deutschen NAVC
zum Ende eines sehr schwierigen Jahres

ein geruhsames Weihnachtsfest
sowie viel Glück und vor allem Gesundheit

im Jahr 2021.

Hans A. Kloos
Präsident

Martin Meyer
Vizepräsident

Joseph Limmer
Sportpräsident

Michael Störmann
Beiratsvorsitzender

Marietta Limmer
Clubverwaltung
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Liebe Clubfreunde, leider können wir in diesen Clubnach-
richten dank „Corona“ nicht viel über unseren geliebten 
Motorsport berichten – außer Absagen und Verschiebun-
gen. Aber denken wir darüber nach, wie unser Hobby so 
blumig beschrieben wird: „Die schönste Nebensache 
der Welt!“ heißt es da immer wieder. So ist es, so soll es 
sein und so leben wir unseren DAM Motorsport. Und was 
ist dann die Hauptsache? Natürlich: Die Gesundheit von 
uns Allen! Darum halten wir uns an die Beschränkungen, 
die uns seitens derer auferlegt werden, von denen wir zu 
glauben hoffen, daß sie die richtigen Maßnahmen ergrei-
fen und vorschreiben. Wir hoffen und glauben fest daran, 
daß die Pandemie im neuen Jahr in den Griff zu bekom-
men ist und wir unsere „schönste Nebensache der Welt“ 
wieder in vollen Zügen genießen können. Helft uns dabei 
auch mit der Werbung neuer Mitglieder für unseren NAVC 
und seinen Motorsport. Über die Planungen für die nähere 
Zukunft und die neue Saison im DAM Motorsport berichten 
wir an eigener Stelle dieser Clubnachrichten.
Wir wissen, daß auch die großen Feierlichkeiten zur Weih-
nacht und die Parties an Silvester heuer nicht so zu veran-
stalten sind, wie wir es in den letzten Jahren gewohnt wa-
ren. Wir möchten deshalb, und weil es, wie schon erwähnt, 
sportlich eh nichts zu berichten gibt, ein paar kulinarische 
Highlights vorstellen; ein wenig mehr als dafür normaler-
weise Platz in unseren Clubnachrichten vorgesehen ist und 
ein wenig was Besonderes. Also aufmerksam lesen, neben 
unserem „Rezept des Monats Dezember“. Und vielleicht ein-
fach ausprobieren!  

JL

Erlesene Genüsse gehören zu Weihnachten und Silvester einfach dazu 
– vom Festtagsbraten bis zu selbstgemixten Getränkespezialitäten.

Mit kreativen Cocktails 
auf ein glückliches 2021 anstoßen

Auch wenn die Festtage zum Jahresende besinnlicher und 
ruhiger ablaufen werden als gewohnt, soll die feierliche 
Stimmung dennoch nicht zu kurz kommen. Schließlich gibt 
es genug gute Gründe, auf ein glücklicheres 2021 anzu-
stoßen – zu zweit oder im engen Familienkreis. In jedem 

Fall sind Weihnachten und Silvester 
immer auch Tage des Genusses. Ein 
selbst zubereiteter Festtagsbraten (sie-
he Rezept des Monats) darf ebenso we-
nig fehlen wie erlesene Getränkespeziali-
täten. Mit exklusiven, eigenhändig gemixten Cocktails und 
feinen Spirituosen lässt sich ein stilvoller Rahmen schaffen.

Feine Geschmacksnuancen und Aromen kombinieren
Selbermachen sorgt für gute Laune und bringt Abwechslung 
in die Feiertage. Für das Kochvergnügen gilt das ebenso 
wie für erlesene Getränkekreationen. Eine kleine Basisaus-
stattung mit Cocktailshaker, Stößel, Sieb, Zange, Eiswürfeln 
und schönen Gläsern reicht bereits aus, um Weihnachten 
und Silvester genussvoll zu bereichern. Entscheidend ist 
es, auf eine hochwertige Qualität aller Zutaten zu achten, 
von ausgewählten Spirituosen bis hin zu guten Fruchtsäf-
ten, so kommen alle feinen Geschmacksnuancen zur Gel-
tung. Auch ein feiner Champagner gehört für viele an den 
Feiertagen einfach dazu. 

Mit selbstgemachten Cocktails kann man 
besonders stilvoll auf ein glückliches 2021 
anstoßen.

Rezepttipps für raffinierte 
Getränkegenüsse
Beim „Old Cuban“ wird der pri-
ckelnde Genuss besonders raffi-
niert kombiniert: Dazu 3 cl Rum 
mit frischer Minze, 1,5 cl Zucker-
sirup und 1,5 cl Limettensaft mi-
schen, in eine Cocktailschale geben 
und mit dem Champagner auffül-
len. Ein beliebter Cocktailklassiker 

– nicht nur zur Feiertagszeit – ist auch der „Manhattan“. Da-
für 4 cl Whisk(e)y, 2 cl Wermut und 2 Spritzer Angostura-
bitter mit Eis mixen und durch ein Barsieb ins Glas geben. 
Erinnerungen an tropische Urlaubstage weckt wiederum ein 
„Zombie“. Das Rezept: 4 cl braunen Rum, 4 cl weißen Rum, 
2 cl Orangenlikör, 2 cl Grenadine, 6 cl Ananassaft, 2 cl Mara-
cujasaft und 2 cl Zitronensaft shaken und auf Eis servieren. 
Wer sich dagegen in der kalten Silvesternacht wärmen 
möchte, kann einfach und schnell einen besonderen „Milch-
Punsch“ zubereiten. Für zwei Gläser einen halben Liter Milch 
erwärmen und 120 Gramm Puderzucker darin auflösen. 
Zwei Eigelb in einem Schüsselchen verquirlen und mit 4 
cl Weinbrand zu der Milchmischung geben, anschließend 
etwa drei Minuten ziehen lassen. Noch 2 cl Sherry unter-
rühren, danach das Getränk in Punschgläser geben und mit 
einer Messerspitze Ingwerpulver dekorieren.
Noch Fragen? Die NAVC Clubverwaltung hilft, wie immer, 
gerne weiter…  dort gibt es auch streng geheime Rezepte 
ohne Alkohol! Aber nur gegen Altersnachweis!

Text und Bild: JL/djd/BSI/Corbis

Genussvoller Jahres-Abschluss
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Haferflockenkekse

In den Küchenschubladen unserer Hausfrauen schlummern 
das ganze Jahr über unzählige Rezepte für köstliches Back-
werk. Alljährlich werden sie zur Adventszeit hervorgeholt 
und unter strengen Maßstäben, je nach Gusto, sortiert. Na-
türlich gibt es auch Favoriten, die immer in der engeren Aus-
wahl stehen, tatsächlich gebacken zu werden. Im Ergebnis 
durchströmen dann himmlische Düfte die heimische Woh-
nung und die Künstlerin am Backrohr verteidigt vehement 
die wohlschmeckenden Weihnachtsplätzchen – sie sollen 
ja, zumindest ein Großteil von ihnen, das Fest der Liebe 
erleben und die Festtage versüßen. 

So soll es sein, daran wollen wir nichts ändern. Aber eine 
kleine Anregung zur Auflockerung des Plätzchenrepertoires 
möchten wir mit unserem Rezept für Haferflockenkekse bei-
steuern. Haferflocken sind reich an Vitaminen, Mineral- und 
Ballaststoffen. Also genau das, was wir besonders an den 
Festtagen brauchen. Und schmecken tun die knusprigen Din-
ger auch noch vorzüglich! Also, wir nehmen: 200g Butter, 
200g Zucker, 1 Pck. Vanillezucker, 1 Ei, 250g Haferflocken, 
100g Mehl, 1 Pck. Backpulver. Das reicht für ca. 50 Kekse.

Wir mußten in diesem Jahr faktisch auf unser gewohn-
tes Urlaubserlebnis verzichten und die Einschränkungen 
zu Weihnachten und Neujahr erzeugen auch keine eupho-
rischen Gefühle. Die Kunst heißt jetzt das Beste daraus zu 
machen und auch schon ein wenig von der hoffentlich kom-
menden Normalität im neuen Jahr zu träumen. Ganz egal 
ob es um die Gartenparty mit guten Freunden oder den 
Urlaub in südlichen Gefielden geht. Wir haben ein Rezept, 
das die Sinne auch am trübsten Corona-Wintertag mit tro-
pischem Lebensgefühl betört:

Weiße Sangria mit 
Pfirsich – Sangria 
Blanco

Pfirsiche in Spalten schnei-
den. Frische Pfirsiche vor-
her häuten und entkernen. 
Zitrone in dünne Scheiben schneiden. Die Früchte in eine 
Schüssel geben. Pfirsichlikör und Pfirsichsaft dazugießen 
und den Zucker darüberstreuen. Alles kurz verrühren, abde-
cken und für mindestens zwei Stunden (besser über Nacht) 
gekühlt ziehen lassen. Danach in einen großen Krug oder 
ein Bowlegefäß umfüllen und mit Sekt (span. Cava) oder 
Prosecco aufgießen. Alles umrühren, Eiswürfel zugeben 
und genießen. 

Die Zutaten: 4 Pfirsiche, frisch oder aus der Dose;  ½ Zitro-
ne, unbehandelt;  25g Zucker;  80ml Pfirsichlikör;  200ml 
Pfirsichsaft oder –Nektar;  750ml Sekt (Cava);  Eiswürfel

Text und Bild:  JL und chefkoch.de

Liebe NAVC Mitglieder und Clubfreunde, das war also sozu-
sagen unser kulinarisches Weihnachtsspecial. In den nächs-
ten Clubnachrichten konzentrieren wir uns wieder auf span-
nende Beiträge zu den Themen Automobiltechnik und DAM 
Motorsport in der Saison 2021. Wir hoffen auch über touris-
tische Möglichkeiten und Reiseempfehlungen für die Zeit 
„nach Corona“ fundiert informieren zu können.

Ihre Redaktion der NAVC Clubnachrichten

Knusprig gebackene Haferflockenkekse – 
die alternative Weihnachtsbäckerei

Zubereitung: Die zimmerwarme Butter mit dem Zucker 
verrühren, Vanillezucker und Ei hinzufügen. Haferflocken 
Mehr, und Backpulver mischen und hinzufügen, alles gut 
vermengen.
Aus dem Teig mit zwei Teelöffeln kleine Haufen formen und 
diese mit etwas Abstand auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Backblech setzen. 10 bis 12 Minuten bei 200 Grad backen.

NAVC Landesverband Nord
Aufgrund der derzeit geltenden Coronaregeln hat sich die Vorstandschaft des NAVC Landesverbandes Nord da-
rauf verständigt, die Jahreshauptversammlung 2020/2021 auszusetzen und beschlossen, bis zur Versammlung 
2021/2022 im Amt zu bleiben. Sollte sich eine Möglichkeit ergeben, wird die Sportfahrertagung nachgeholt. In-
formationen dazu über Facebook und der Homepage navc-nord.de. 

Bitte bleibt alle gesund!
Der Vorstand des NAVC LV Nord
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Liebe Motorsportfreunde 
und DAM Sportfahrer,

Ihr wißt es alle, die Zeiten sind nicht einfach! Die Vorga-
ben zur Bewältigung der Corona-Pandemie überschlagen 
sich, verbindliche Aussagen zu durchführbaren Veranstal-
tungen und den dazu notwendigen Maßnahmen sind äu-
ßerst schwierig zu machen. Wir müssen in der Redaktion 
der Clubnachrichten mit einer Vorlaufzeit von 18 Tagen, ge-
rechnet vom Redaktionsschluß bis zum Erscheinungstag, 
rechnen. In dieser Zeit kann sich in der momentanen Si-
tuation so viel ändern, daß alles was wir bei Redaktions-
schluß top-aktuell geschrieben haben, am Erscheinungs-
tag sprichwörtlich der berühmte Schnee von gestern ist.

So erging es uns auch mit dem „Ringberg Wochenende 
2020“. Wir mußten unsere Sportfahrertagung und alles 
was dazugehört absagen und hoffen jetzt, daß der neue 
Termin am Wochenende des 12. bis 14. März 2021 funk-
tioniert. Die Planungen laufen, alle Verträge sind bereits 
umdatiert – der Rest bleibt gleich. Nähere Informationen 
dazu gibt es auf unserer Internetseite www.navc.de so-
wie auf facebook. 

Verschoben muß auch die für den 19. Dez. 2020 geplante 
ASK- und Sportleitertagung werden. Hier hoffen wir auf 
eine Durchführbarkeit im Januar 2021. Im Anschluß kön-
nen dann die Terminkalender für die DAM Meisterschaf-
ten bekanntgegeben werden. Im Vorfeld werden wir zu 
Ihrer Information die beantragten Meisterschaftstermine 
unserer veranstaltenden Ortsclubs in der dritten Dezem-

berwoche auf www.navc.de veröffentlichen. Wir bitten jetzt 
schon dabei nicht zu erschrecken, wir können nur Termi-
ne veröffentlichen, die auch in der NAVC Sportabteilung 
beantragt worden sind. Irgendwelche Willenserklärungen 
auf diffusen Foren oder Plattformen sind leider nicht re-
levant. Auf Grund der schwierigen Situation verlängern 
wir die Frist zur Beantragung von Meisterschaftsläufen 
bis zum 8. Januar 2021, eintreffend bei der NAVC Sport-
abteilung. Wir hoffen und glauben, daß wir dann zeitnah 
schöne Meisterschaften mit einem belastbaren Terminka-
lender kreieren können.

Wenn es im Jahr 2021 immer noch erforderlich sein soll-
te, daß für die Genehmigung und Durchführung von Mo-
torsportveranstaltungen Hygienekonzepte und ähnliches 
erbracht werden müssen, dann ist die NAVC Sportabtei-
lung darauf vorbereitet. Unter Einbeziehung der Geneh-
migungsbehörde werden zusammen mit dem Veranstal-
ter die erforderlichen Dokumente individuell erarbeitet. 
Allgemeine Floskeln sind dabei nicht zielführend, sie kön-
nen lediglich einen Rahmen abstecken.

Bei der neu terminierten Sportfahrertagung am 13. März 
2021 wird auch die Neuwahl der ASK der DAM erfolgen. 
Es sind lediglich zwei Anträge zur Behandlung bei der Ta-
gung eingegangen. Ein Antrag bezieht sich auf die Verga-
be von NAVC Sportabzeichenpunkten, der andere auf die 
Einführung einer weiteren Klasse im DAM Rundstrecken-
sport. Seitens der ASK der DAM wird vermutlich das The-
ma „Sicherheit an den Strecken“ aufgerufen werden. Das 
Motorsport Handbuch 2021 wird Ende März 2021 zur Ver-
fügung stehen. Wir bitten eventuell geplante Schulungen 
terminlich auf diese Vorgaben abzustimmen. 

Jetzt hoffen wir, daß „Corona“ es zuläßt, unsere Planun-
gen zu verwirklichen. Euch alle bitten wir um kräftige Un-
terstützung zum Wohle unseres Sportes.

J. Limmer, NAVC Sportabteilun

AUS DER NAVC SPORTABTEILUNG:

Aktueller Situationsbericht, Stand 25. 11. 2020



Clubnachrichten 10 / 2020Clubnachrichten 12 / 2020

Folgt uns auf Facebook!          www.facebook.com/DeutscherNAVCFolgt uns auf Facebook!      www.facebook.com/DeutscherNAVC   5

Clubnachrichten  .  12 • 2015

Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Eines der

schönsten und 

nützlichsten Geschenke

überhaupt!

Verschenken Sie ein

Gefühl von Sicherheit

mit einer Mitgliedschaft

im Deutschen

NAVC!

Einfach diesen Vordruck 
ausfüllen und an die 
NAVC Clubverwaltung 
senden:
Johannesbrunner Str. 6, 
84175 Gerzen

Hinweise zum Datenschutz erhalten Sie ausführlich in 
schriftlicher Form sofort nach Eingang des Mitgliedsantrages, 
noch bevor die Mitgliedschaft in Kraft tritt.
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Das Quizzz im Dezember:
Wir haben es versprochen und so gibt es jetzt in der Dezemberausgabe 
der NAVC Clubnachrichten eine neue Quizzz-Frage:

In welchen Beitragsgruppen ist in der NAVC 
Mitgliedschaft bei Fahrzeugausfall (Panne, 
Unfall etc.) die kostenlose Stellung eines 
Ersatzfahrzeuges enthalten?

Die Antworten möglichst schnell an Clubverwaltung@navc.de. Die erste richtige Antwort ge-
winnt die bekannte prickelnde Magnumflasche. Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Mitglie-
der der Vorstandschaften unserer NAVC Landesverbände, Präsidiumsmitglieder des Deutschen 
NAVC, Mitarbeiter von Clubverwaltung und Sportabteilung sowie deren Familienmitglieder.

M. Limmer
NAVC Clubverwaltung

Die NAVC Gourmet-Ecke
„Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen“, lautet schon viele Jahrhunderte ein wohl wahrer Spruch, der natürlich auch für unse-
re Clubmitglieder zutrifft. Damit dem so bleibt und möglichst viele NAVCler dem Tenor der alten Volksweisheit frönen können, bieten wir 
künftig in loser Folge besonders wohlschmeckende Gerichte zum Nachkochen an, deren Rezepturen nicht zu kompliziert erscheinen. Ganz 
bewusst schließen wir uns damit dem bundesweiten Trend an, sich hochwertiger, gesünder und wohlschmeckender zu ernähren. Wie stark diese Strö-
mung in der Zwischenzeit geworden ist, zeigen die unzähligen Kochshows im Fernsehen. Hier wieder eine relativ einfache aber trotzdem ziemlich raffi-
nierte Rezeptkomposition:

Unser Rezept des Monats Dezember:

Festtagspute mit 
Apfel-Thymian-
Füllung
Zutaten
Für 4 Personen: 1 Pute (circa 3 kg), 4 EL Butter, 3 Äpfel, 3 Zwei-
ge Thymian, 3 Zwiebeln, 1 Paket Suppengemüse, 1 EL Rapsöl, 
¼ l Weißwein, 750 ml Gemüsebrühe, 500 g Rotkohl, 1 Lorbeer-
blatt, 3 Wacholderbeeren, 8 Semmelknödel

Zubereitung
Pute mit 3 EL Butter bestreichen, mit Thymian, Apfel- und Zwiebelvierteln füllen und 30 Minuten bei 200 Grad garen. 
Gemüse klein schneiden und mit 2 geviertelten Zwiebeln in dem Öl anbraten, mit Wein und 250 ml Brühe ablöschen. 
Pute mit Gemüse und Brühe 3 Stunden bei 140 Grad garen. Zwiebelwürfel in 1 EL Butter andünsten, mit Rotkohlstrei-
fen, Lorbeer, Wacholder und 500 ml Brühe 20 Minuten garen. Pute weitere 30 Minuten bei 160 Grad knusprig garen, 
Gemüse und Bratensaft pürieren. Knödel kochen und alles servieren. Weitere Rezepttipps: www.deutsches-geflügel.de 

Text und Foto: 
djd-mk/Deutsches-Geflügel.de
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Ein Fallschirm-Tandemsprung, Rennbob fahren, Indoor-
Surfen oder Rafting-Touren: Manchmal tut es gut, aus dem 
Alltagstrott auszubrechen, etwas Neues zu erleben und 
unbekannte Sportarten auszuprobieren. Wer dem Partner, 
Freunden oder Geschwistern zu Weihnachten eine außer-
gewöhnliche Freude machen möchte, kann dies mit aben-
teuer- und actionreichen Erlebnissen tun - und die gibt es 
auch passend zur kalten Jahreszeit.

In Eiseskälte auf 3.250 Metern über dem Meeresspiegel paddeln die 
Teilnehmer durch den Natureispalast Hintertuxer Gletscher.

Eine große Portion Nervenkitzel, aber auch außergewöhn-
liche Naturerlebnisse, verspricht eine Stand-up-Paddeln-
Tour durch das ewige Eis. Dabei paddeln die Teilnehmer 

in Eiseskälte auf 3.250 Metern über dem Meeresspiegel 
durch den Natureispalast Hintertuxer Gletscher. Zunächst 
passieren sie einen engen Felsspalt, bevor sie das High-
light der Tour, eine imposante Eishöhle mit einem verbor-
genen Gletschersee, bestaunen können. Das beeindru-
ckende Naturwunder im Tiroler Zillertal wurde erst 2007 
entdeckt. Neben der Trendsportart SUP können Besucher 
dort Eisschwimmen oder Bootfahren. Diese und weitere 
aufregende Erlebnisgeschenke für Adrenalinjunkies gibt 
es unter www.jochen-schweizer.de, sie sind drei Jahre gül-
tig und flexibel einlösbar.

Das richtige Geschenk unterm Baum für alle, die gerne 
Gas geben, ist ein Ice-Drift-Training. Auf bis zu zehn Kilo-
meter langen, spiegelglatten Eisflächen können sich Drift-
Fans von der Geschwindigkeit mitreißen lassen und Ral-
lye-Feeling mit Allradantrieb und 300 PS erleben. Etwas 
weniger PS aber mindestens genauso viel Motorspaß bie-
tet eine Fahrt mit dem Schneemobil. Durch verschneite 
Wege lässt sich die Natur erleben und in die Winterland-
schaften eintauchen. Wer lieber die eigenen Muskeln in 
Bewegung bringt, für den ist eine Schneeschuhwande-
rung oder eine Skitour die passende sportliche Heraus-
forderung. Hier geht es durch herrlich verschneite Bilder-
buch-Landschaften - eindrucksvolle Panorama-Ausblicke 
auf die Bergwelt inklusive. Erlebnisgeschenke gibt es für 
beinahe jeden Winterspaß, leuchtende Augen beim Be-
schenkten sind vorprogrammiert.

Eine PS-reiche Schneemobil-Tour als Weihnachtsgeschenk sorgt für 
Action unterm Baum.

Text und Fotos: JL/djd/jochen-schweizer.de

NERVENKITZEL IN EIS UND SCHNEE

Inspirationen für abenteuer- und 
actionreiche Weihnachtsgeschenke

Das Richtige für alle, die gerne Gas geben, ist ein Ice-Drift-Training.
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Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl. 

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Berlin
Andreas W. Quurke, Berlin
Hessen
Bernd Michel, Geisig
Dirk Rosam, Miehlen
Nordbayern
Matthias Bittner, 
Ellingen-Stopfenheim
Felix Zurwesten, Stopfenheim

Mosel-Hunsrück-Nahe
Holger Fries, Namborn-Hirstein
Elfie Fries, Namborn-Hirstein
Helmut Salm, Namborn
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Mosel-Hunsrück-Nahe
Anke Hohmann, Griebelschied
Nordbayern
Michael Fiedler, Neuenmarkt

Harz-Heide
Volker Thieme,
Magdeburg/Rothensee
Hessen
Andreas Böns, Heidenrod
Mosel-Hunsrück-Nahe
Günter Sauer, Mengerschied

Harz-Heide
Andrea Dulsmann, 
Burgdorf-Nordasse
Rheinland-Mitte
Sabine van den Bosch, Witten
Hessen
Martin Schäfer, Gotthards

Rheinland-Mitte
Claus Pieper, Meckenheim
Otto Rabe, Oberhausen
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Endlich entspannte Zeit 
zu zweit
Zum Abschluss eines aufregenden Jahres sich gegenseitig 
Zuneigung schenken

Weihnachten 2019 konnte noch niemand ahnen, welche Herausforderungen das Jahr 
2020 für alle Menschen weltweit bereithalten würde. Auch für viele Paare ist die Co-
rona-Pandemie zur Belastungsprobe geworden: Die einen verbrachten mehr Zeit als 
gewöhnlich miteinander und mussten dabei unter Umständen noch Homeoffice und 
Kinderbetreuung organisieren. Andere konnten sich vielleicht über längere Zeit gar 
nicht sehen. Umso wichtiger ist es, sich gegenseitig am Ende dieses schwierigen 
Jahres seine Zuneigung zu zeigen - etwa mit einer gemeinsamen romantischen Aus-
zeit, preiswert gebucht mit dem NAVC Clubbonus. Viele Ideen für romantische Erleb-
nisgeschenke, ganz individuell ausgearbeitet, gibt es in der NAVC Clubverwaltung.

Text und Bild
djd, JL, urlaubsbox

Wer seinem Herzensmenschen zu 
Weihnachten einen Gutschein für 
Zweisamkeit in einem Romantik- oder 
Kuschelhotel schenkt, der schenkt 
damit vor allem gemeinsame Zeit.


